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Forum I Innenarchitektur

Frische Brise am Rhein

Trends von der Kölner Möbelmesse

Ein kleines Fläschchen Kölnisch Wasser gehörte

früher in jede Reisehandtasche. «4711» ist
untrennbar mit der Stadt Köln verbunden. Seit fast

220 Jahren soll das Parfum Körper, Geist und Seele

erfrischen. Doch der Klassiker aus der Domstadt

ist zwar berühmt in der ganzen Welt, gilt
jedoch auch als angestaubt. Das soll sich nun
ändern: Das Traditionshaus lancierte kürzlich einen

neuen Duft. «Nouveau Cologne» fegt mit einer

spritzigen Duftkomposition die Spinnweben von
der Traditionsmarke. Ein «Feel-Good-Duft», der

für Inspiration im hektischen Alltag sorgen soll.

So frisch wie das neue Eau de Cologne präsentierte

sich im Januar auch die diesjährige Möbelmesse.

Und dies war dringend nötig. Denn die

«imm cologne» hatte sich in den vergangenen Jahren

vom «Salone Internazionale del Mobile» in

Mailand und der Pariser «Maison & Objet» den

Rang ablaufen lassen. Doch plötzlich kann Köln
wieder mit jenen Qualitäten punkten, für die es

lange kritisiert wurde - seine Unaufgeregtheit
und der klare Fokus auf das Business. So waren
die wichtigsten Messehallen in Köln-Deutz

ausgebucht, zurück an Bord waren Aussteller wie

Thonet, die es zuletzt vorzogen, ihre Neuheiten

erst in Mailand zu zeigen. Mit insgesamt rund

1160 Ausstellern aus 54 Ländern ist die Messe

internationaler geworden. Viele italienische Firmen

wie Magis oder Cappellini verstärkten ihr

Engagement in diesem Jahr spürbar. Und es kamen

sogar jene, die bislang noch gar nicht in Köln

vertreten waren wie etwa B&B Italia.

Kontakt zum deutschen Kunden

«In Köln werden Geschäfte gemacht», dieses Motto

gilt mehr denn je. Denn entgegen dem Europatrend

legten die Umsätze der deutschen

Möbelindustrie um sechs Prozent zu, und auch die

Aussichten für das Möbeljahr 2012 sind rosig. In
diesem Jahr werde die Branche wieder das Umsatzniveau

von vor der Wirtschaftskrise des Jahres

2008 in Höhe von mehr als 17 Milliarden Euro

erreichen, so Dirk-Uwe Klaas, Hauptgeschäftsführer

des Verbands der Deutschen Möbelindus-

3 £1

LL
Jiri * ì

ìn Jir >.

31 ;Q-

EN DEVENI
COLLOQUE INTERDISCIPLINAIRE I 24 AVRIL 201:

08:30-19:30 I LEARNING CENTER I EPFL

^ s ¦

Jin a Ti

i LI

JL

DERNIERS JOURS POUR S'INSCRIRE, SUR:

HTTP://BET0N-C0LL0QUE.EPFLCH BETONSUISSE ..cHizOOM


	...

